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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Donnerstag, 28. August, 9 Uhr, Marienplatz
Stadtrat Christian Smolka (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste – Volt) gibt in 
Vertretung des Oberbürgermeisters den „Startschuss“ für die Abfahrt zur 
„Glacier Ride“.
Der Glorious Glacier Ride ist eine einzigartige Radtour über 1.500 Kilometer 
entlang der beeindruckendsten – aber leider schnell verschwindenden – 
Gletscher der Alpen. Mit dieser Tour möchten die Teilnehmenden nicht nur 
die Schönheit der Berge genießen, sondern vor allem auf die gravierenden 
Folgen des Klimawandels für die Gletscher und die Region Bayern auf-
merksam machen.
Mehr Infos unter https://gloriousglacier.eu.

Freitag, 29. August, 10.30 Uhr, Holzwiesenstraße 1
Bürgermeister Dominik Krause gratuliert Münchens zweitältester Bürgerin 
Elvira Friedl im Namen der Stadt zum 109. Geburtstag.

Meldungen

Neuer Leerstandsmelder für Einzelhandels- und Gastronomieflächen
(27.8.2025) Über ein neues digitales Tool können jetzt Bürger*innen leer-
stehende Einzelhandels- und Gastronomieflächen unkompliziert melden.
Mit dem neuen Leerstandsmelder geht die Landeshauptstadt München 
einen weiteren Schritt in Richtung lebendige Stadtteilzentren und nachhal-
tige Flächennutzung. Der digitale Melder richtet sich nicht nur an aufmerk-
same Bürger*innen, sondern auch an Eigentümer*innen, Anwohnende 
und Gewerbetreibende, die leerstehende oder leerfallende Flächen melden 
möchten. Die gemeldeten Objekte werden nach Überprüfung und mit Ein-
verständnis der Eigentümer*innen in eine interne Datenbank aufgenom-
men und können anschließend gezielt an Interessierte vermittelt werden.
„Mit dem neuen Leerstandsmelder geben wir Bürgerinnen und Bürgern 
ein einfaches Werkzeug an die Hand, um ihre Stadt aktiv mitzugestalten. 
So können wir gemeinsam dafür sorgen, dass leere Läden schneller wie-
der genutzt werden und unsere Stadtteile lebendig bleiben“, sagt Dr. Chris-
tian Scharpf, Referent für Arbeit und Wirtschaft.
Das Leerstandsmanagement ist Teil eines umfassenden Ansatzes zur 
Stärkung des stationären Handels und der Gastronomie in München. Es 
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zahlt ein auf das städtische Ziel, Flächen effizienter zu nutzen, Netzwerke 
und Kooperationen zu fördern und gleichzeitig das Stadtbild aufzuwerten. 
Das neue Tool ist kostenlos nutzbar: Ein Online-Formular genügt, um leere 
Flächen zu melden. Interessierte Nachmieter*innen können sich auf einer 
Online-Plattform informieren und über die im Referat für Arbeit und Wirt-
schaft angesiedelte Firmenbetreuung Kontakt aufnehmen.
Die Stadt München ruft Eigentümer*innen, Gewerbetreibende sowie alle 
Bürger*innen auf, sich zu beteiligen und gemeinsam dafür zu sorgen, dass 
Schaufenster und Flächen nicht lange leer bleiben – sondern wieder mit 
Leben gefüllt werden.
Mehr Infos und Zugang zum Leerstandsmelder unter www.munich- 
business.eu/wirtschaftsfoerderung/angebote/leerstandsmanagement.html.

Pappenheimstraße: Beteiligung der Öffentlichkeit
(27.8.2025) In der Maxvorstadt wird westlich der Pappenheimstraße im 
Bereich zwischen Marsplatz und Blutenburgstraße ein Bebauungsplan mit 
Grünordnung im beschleunigten Verfahren aufgestellt. Von Freitag, 29. Au-
gust, bis Dienstag, 30. September, hat die Öffentlichkeit die Möglichkeit, 
zum Entwurf des Bebauungsplanes Stellung zu nehmen.
Die Verkleinerung von Betriebsflächen der Zentralvermittlungsstelle der 
Deutschen Telekom macht die Umstrukturierung der nördlich und östlich 
gelegenen Flächen möglich. Entlang der Blutenburg- und Pappenheim-
straße entstehen zirka 170 neue Wohneinheiten, Bereiche für Dienst-
leistung und Einzelhandel mit rund 90 Arbeitsplätzen, dazu eine Kinder-
tageseinrichtung mit zwei Kinderkrippen-, drei Kindergarten- und einer 
Hortgruppe. Stadträumlich nimmt der Bebauungsplan mit Grünordnung 
die vorhandenen Strukturen auf. Das denkmalgeschützte Gebäude an der 
Pappenheimstraße 14, ehemals Bayerische Kriegsakademie, wird in das 
Gesamtkonzept integriert. Bei weitgehendem Erhalt des wertvollen Baum-
bestands dienen ökologisch wirksame Grün- und Freiflächen der Erholung 
von Bewohnerschaft und Beschäftigten.
Der Entwurf des Bebauungsplans mit Grünordnung Nr. 2089 Pappen-
heimstraße mit Begründung ist von Freitag, 29. August, bis Dienstag, 30. 
September, auf der digitalen Beteiligungsplattform „Bauleitplanung Online 
München“ unter https://bauleitplanung.muenchen.de veröffentlicht. Die 
Unterlagen können nach Auswahl des betreffenden Planverfahrens im Be-
reich „Planungsdokumente“ eingesehen werden. Über den Button „Reden 
Sie mit“ ist es unkompliziert möglich, Stellungnahmen abzugeben. Zusätz-
lich liegen die genannten Unterlagen während des Veröffentlichungszeit-
raums im Referat für Stadtplanung und Bauordnung, Blumenstraße 28 b 
(Hochhaus), Erdgeschoss, Raum 071, jeweils von Montag bis Freitag von 6 
Uhr bis 18 Uhr aus.

http://www.munich-business.eu/wirtschaftsfoerderung/angebote/leerstandsmanagement.html
http://www.munich-business.eu/wirtschaftsfoerderung/angebote/leerstandsmanagement.html
https://bauleitplanung.muenchen.de
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Unter muenchen.de/auslegung sind alle aktuellen Beteiligungen zu Plan-
feststellungs- und Bauleitplanverfahren aufgelistet.

Elvira Steppacher ist Schreibresidentin der Monacensia 2025
(27.8.2025) Die Münchner Autorin und Literaturwissenschaftlerin Elvira 
Steppacher gestaltet von August bis Dezember die Schreib-Residency in 
der Monacensia im Hildebrandhaus. In ihrem Programm widmet sie sich 
der Frage, wie Literatur ästhetische Ordnungen entwirft, durchbricht und 
neu deutet.
Auftakt ist am Samstag, 30. August, 16 Uhr, mit der Veranstaltung „Reisen 
in den Reisen anderer“. Im Mittelpunkt stehen die Romane „Ferymont“ 
von Lorena Simmel und „Seiten des Himmels“ von Philipp Schönthaler. 
Beide Texte eröffnen durch ungewöhnliche Erzählweisen neue literarische 
Erfahrungsräume. Der Eintritt ist frei. Bei gutem Wetter findet die Diskus-
sion im Garten statt. Es wird die Mitnahme einer Picknickdecke empfoh-
len.
Am Mittwoch, 15. Oktober, 19 Uhr, liest Elvira Steppacher in der Monacen-
sia aus ihrem Roman „Blösse“ und dem Lyrikband „Einst werden wir End-
linge sein“. Es moderiert der Schriftsteller Matthias Nawrat.
Steppacher wurde 1963 in Hiltrup bei Münster geboren. Sie promovierte 
1993 mit einer Arbeit zu Sinnlichkeit und Leiblichkeit im Motiv des kranken 
Erzählers bei Jean Paul und Clemens Brentano. Steppacher leitete meh-
rere Jahre die Katholische Journalistenschule in München, gründete 2012 
eine eigene Agentur und arbeitet seit 2019 als Autorin. In Lyrik, Romanen 
und Essays erkundet sie das Verhältnis von Natur und Kultur – zwischen 
totem Tier und digitalem Avatar, Präparation und Künstlicher Intelligenz.
Für ihr Romandebüt „Von Fall zu Fall – Ein Stundenheft“ erhielt sie den 
Jurypreis des internationalen Literaturwettbewerbs „Gesund schreiben“ 
der Wiener Ärztekammer. Der Deutsche Literaturfonds förderte ihr zweites 
Romanprojekt „Blösse“ mit einem Jahresstipendium. 2024 erschien der 
Lyrikband „Einst werden wir Endlinge sein“, der Medientieren wie Knut, 
Bruno oder Dolly lyrische Nachrufe widmet.
Die Schreib-Residency der Monacensia wird seit 2022 jährlich an Münch-
ner Autorinnen und Autoren vergeben – als Raum für literarische Arbeit, 
Austausch und Mitgestaltung. Elvira Steppacher folgt auf Dana von Suffrin, 
das Turtle-Kollektiv und Annegret Liepold. Die Schreib-Residency wird bis 
einschließlich 2025 durch die C.H. Beck Kulturstiftung ermöglicht.
Weitere Infos unter www.muenchner-stadtbibliothek.de/schreibresi.
Achtung Redaktionen: Pressekontakt per E-Mail an monacensia.presse@
muenchen.de.

http://muenchen.de/auslegung
http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/schreibresi
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 27. August 2025

Verkehrsfluss sicherstellen – keine Tempo 30 Zonen zusätzlich – Rück-
nahme bestehender Tempo 30 Zonen
Antrag Stadtrats-Mitglieder Daniel Stanke, Markus Walbrunn und Iris Was-
sill (AfD) vom 3.12.2024

Abfragen an städtischen Realschulen
Anfrage Stadträte Fabian Ewald und Jens Luther (Stadtratsfraktion der 
CSU mit FREIE WÄHLER) vom 2.5.2025
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Verkehrsfluss sicherstellen – keine Tempo 30 Zonen zusätzlich – Rück-
nahme bestehender Tempo 30 Zonen
Antrag Stadtrats-Mitglieder Daniel Stanke, Markus Walbrunn und Iris Was-
sill (AfD) vom 3.12.2024

Antwort Mobilitätsreferent Georg Dunkel:

Ich komme zurück auf Ihren Antrag vom 3.12.2024, mit dem Sie fordern, 
keine weiteren Straßen im Münchner Stadtgebiet als Tempo 30-Zonen 
auszuweisen sowie vorhandene Tempo 30-Zonen zu überprüfen und ggf. 
wieder aufzuheben.

Nach § 60 Abs. 9 Geschäftsordnung (GeschO) dürfen sich Anträge ehren-
amtlicher Stadtratsmitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren 
Erledigung der Stadtrat zuständig ist. Der Inhalt Ihres Antrages betrifft 
jedoch eine laufende Angelegenheit, deren Besorgung nach Art. 37 Abs. 
1 Gemeindeordnung (GO) und § 22 GeschO dem Oberbürgermeister 
obliegt, weshalb eine beschlussmäßige Behandlung im Stadtrat rechtlich 
nicht möglich ist.

Das Mobilitätsreferat vollzieht mit der Straßenverkehrsordnung (StVO) im 
übertragenen Wirkungskreis ein Bundesgesetz. So erfolgt die Anordnung 
von Tempo 30 – abweichend von der innerörtlichen Regelgeschwindigkeit 
von 50 km/h – jeweils nur in den Fällen, in denen ein hinreichender Grund 
bzw. eine entsprechende Notwendigkeit, gemessen an den Vorgaben der 
StVO, vorliegt. Die Prüfung erfolgt generell als Einzelfallentscheidung un-
ter Berücksichtigung aller örtlich maßgeblichen Belange und gleichzeitiger 
pflichtgemäßer Ermessensausübung. 

Ein Aussetzen dieser bundeseinheitlichen Vorgaben, deren Kriterienkatalog 
mit der StVO-Änderung am 11.10.2024 erweitert wurde, ist auf kommuna-
ler Ebene weder möglich noch zulässig.

Zudem haben auch Straßen, in welchen Tempo 30 angeordnet ist, eine 
Verbindungsfunktion, in welchen der Verkehr fließen kann. Die Umsetzung 
von Tempo 30 verhindert diese Zwecke nicht. 

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. 
Ich gehe davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Abfragen an städtischen Realschulen
Anfrage Stadträte Fabian Ewald und Jens Luther (Stadtratsfraktion der 
CSU mit FREIE WÄHLER) vom 2.5.2025

Anwort Stadtschulrat Florian Kraus:

Ich beziehe mich auf Ihre Anfrage Nr. 20-26/F 01192 vom 2.5.2025.
Sie haben Ihrer Anfrage den folgenden Text vorausgeschickt:
„Der Oberbürgermeister äußerte sich in einem Instagrampost (https://
www.instagram.com/ reel/DIEq-N8NacM/?igsh=MWw1cXlmcD-
M3a3ludw==) vom 5. April 2025 zur Petition zur Abschaffung von Extem-
poralen und Abfragen. Hierbei betonte er, dass er die Petition auch selbst 
mitgezeichnet habe.
Die gänzliche Abschaffung wird in der Öffentlichkeit kontrovers diskutiert 
und bei weitem nicht von allen aus Wissenschaft und Lehrerschaft befür-
wortet, da unangekündigte Leistungsnachweise einen wesentlichen Bei-
trag zur Sicherstellung eines kontinuierlichen Lernfortschritts leisten. Zu-
dem würde dieser Vorstoß sowohl Schülern als auch Lehrern die Flexibilität 
zum Ausgleich von schlechten Noten in Schulaufgaben nehmen.
Der Freistaat Bayern regelt im Bayerischen Erziehungs- und Unterrichtsge-
setz zu Extemporalen und Abfragen die Leistungserhebungen und Arten 
der Leistungsnachweise im Allgemeinen. In den einzelnen Schulordnungen 
wie z.B. der Realschulordnung (RSO) wird hierzu näheres ausgeführt. So 
heißt es im § 18 Abs. 8: 
‚Mit Ausnahme des Fachs Deutsch können Schulaufgaben und Stegreif-
aufgaben im Einvernehmen mit dem Elternbeirat durch angesagte Tests im 
Turnus von sechs Wochen ersetzt werden‘.“

Zu den von Ihnen gestellten Fragen kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:

Frage 1:
„Welchen pädagogischen Mehrwert erhofft sich der Oberbürgermeister 
davon, keine unangekündigten Leistungserhebungen mehr in der Schule 
stattfinden zu lassen?“

Antwort:
Zahlreiche Rückmeldungen sowie erste Schulversuche in München und 
anderen bayerischen Kommunen belegen deutlich, dass angekündigte 
Leistungsnachweise nicht nur zur besseren Vorbereitung beitragen, son-
dern auch das emotionale Klima in den Klassen positiv beeinflussen. 
Darüber hinaus zeigen wissenschaftliche Studien und praktische Beob-
achtungen, dass angekündigte Leistungsnachweise die schulischen Leis-
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tungen insgesamt verbessern können. Der Fokus verschiebt sich weg von 
kurzfristigem Auswendiglernen hin zu echtem Kompetenzerwerb – ein Ziel, 
das auch dem bayerischen Bildungsauftrag entspricht.
Ich möchte hier ausdrücklich auf die Studien von Prof. em. Dr. Ludwig 
Haag (Universität Bayreuth) und Prof. Dr. Thomas Götz (Universität Wien) 
verweisen, die belegen: „Die Praxis, Leistungskontrollen nicht anzukün-
digen, stärkt die Ängstlichkeit von Schülerinnen und Schülern, verringert 
ihre Freude am Lernen und schwächt dadurch ihre Leistungsfähigkeit. Hin-
gegen hat eine verlässliche Ankündigung von Leistungskontrollen positive 
emotionale Auswirkungen und kann schulische Leistungen verbessern.
Selbstverständlich ist eine fundierte Leistungsbewertung in der Schule 
unverzichtbar. Doch sie sollte auf pädagogisch sinnvolle und lernförderliche 
Weise erfolgen. Statt kurzfristiger Überprüfungen plädieren viele Bildungs-
expert*innen für andere Formen wie Lernstandsdiagnosen, Projektarbeiten 
oder regelmäßige, vorbereitete Tests, die mit klaren Rückmeldungen ver-
bunden sind.
Dass dies nichts Neues, sondern sogar gängige Praxis ist, zeigt ein Blick 
über die Landesgrenzen Bayerns hinaus. In nahezu allen europäischen 
Ländern gibt es nur angesagte Prüfungen und dennoch bewähren sich 
die jungen Menschen aus diesen Ländern nicht schlechter als bayerische 
Schüler*innen im späteren Leben nach der Schule.

Mehrwert im Einzelnen:

1. Reduzierung von Stress und Angst
Unangekündigte Tests können bei Schüler*innen Stress, Angst oder Unsi-
cherheit auslösen – vor allem bei Kindern mit Prüfungsangst. Die Abschaf-
fung hilft, ein emotional sichereres Lernumfeld zu schaffen.

2. Förderung nachhaltigen Lernens statt kurzfristigem Lernen
Wenn Schüler*innen wissen, wann ein Leistungsnachweis stattfindet, be-
reiten sie sich gezielt vor. Das fördert langfristiges, vertieftes Lernen und 
nicht nur kurzfristiges Auswendiglernen und steigert die Nachhaltigkeit des 
Wissenserwerbs.

3. Mehr Transparenz und Fairness
Geplante Leistungsnachweise sorgen für Chancengleichheit: Alle Schü-
ler*innen haben die Möglichkeit, sich vorzubereiten. Das ist insbesondere 
für Schüler*innen mit Lernschwierigkeiten, ADHS oder ohne häusliche Un-
terstützung wichtig. Und die Zahl dieser Schüler*innen ist steigend.
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4. Bessere Unterrichtsplanung
Ohne spontane Tests kann der Unterricht strukturierter und pädagogisch 
zielgerichteter gestaltet werden, ohne durch spontane Überprüfungen un-
terbrochen zu werden.

5. Fokus auf pädagogische Diagnostik statt „Überraschungskontrollen”
Lehrkräfte können den Lernstand durch andere Mittel besser feststellen: 
z.B. durch regelmäßige Rückmeldungen, mündliche Beteiligung, Portfoli-
oarbeit oder Lernzielkontrollen mit Ankündigung.

6. Verbesserung der Lehrkraft-Schüler*innen-Beziehung
Unangekündigte Tests werden oft als Kontrollinstrument empfunden. Ihre 
Abschaffung kann das Vertrauen und die Zusammenarbeit zwischen Schü-
ler*innen und Lehrkraft stärken. Angesichts der Herausforderungen in den 
aktuellen Zeiten ist eine vertrauensvolle Zusammenarbeit für unsere Ju-
gendlichen wichtiger denn je.

Frage 2: 
„War Herrn Oberbürgermeister zum Zeitpunkt seinen Posts die Geset-
zesgrundlage und die vielseitige Regelung an den einzelnen Schularten 
bekannt?“

Antwort:
Es ist bekannt, dass in den Schulordnungen auch alternative Wege zur 
Leistungserhebung ermöglicht werden. Nicht zuletzt die Modus-Maßnah-
men nennen hier Möglichkeiten.
Aber dennoch sind unangekündigte Tests derzeit in den einschlägigen 
Schulordnungen vorgesehen, wenn auch nicht verpflichtend vorgeschrie-
ben. Schulen und Lehrkräfte haben zwar Handlungsspielraum, jedoch führt 
die explizite Regelung zu einer verbreiteten Praxis, die zunehmend hinter-
fragt wird – nicht zuletzt von der Schülerschaft selbst.
Dieser nicht zielführenden gängigen Praxis kann mit einer grundsätzlichen 
Abschaffung der unangekündigten Leistungsnachweise auch in den Schul-
ordnungen entgegengetreten werden.

Frage 3: 
„Wie viele städtische Realschulen wenden diese Möglichkeit der Leis-
tungserhebung des Gesetzes bisher an und an wie vielen städtischen Re-
alschulen wurden im laufenden Schuljahr noch unangekündigte Exen und 
Abfragen abgehalten?“
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Antwort:
Auch an den meisten Realschulen werden noch unangekündigte Steg-
reifaufgaben gehalten – jedoch beginnt hier ein Umdenken. Von den 21 
Realschulen haben sich bereits zwei Schulen vollständig von den üblichen 
Verfahren der Leistungsmessung auch unter Einbezug unangekündigter 
schriftlicher Tests verabschiedet, an vielen anderen gibt es erste Versuche, 
oft ausgehend von einzelnen Fachschaften.

Frage 4: 
„Warum unterzeichnet der Oberbürgermeister eine Petition, obwohl er im 
eigenen Zuständigkeitsbereich schon längst handeln hätte können?“

Antwort:
Nach §19 (6) RSO wird die Zahl der Stegreifaufgaben und mündlichen 
sowie praktischen Leistungsnachweisen von der Lehrkraft des jeweiligen 
Faches bestimmt.
Die berechtigten Proteste und die Petition haben dieses Thema, unter dem 
täglich viele Kinder und Jugendliche an den Schulen leiden, in den Mittel-
punkt des öffentlichen Interesses geschoben.
Somit muss man auf die Schüler*innen verweisen, die sich im Rahmen 
dieser Petition für die Abschaffung unangekündigter Leistungsnachweise 
ausgesprochen haben. Dieses Engagement verdient ernsthafte Beach-
tung.
Es zeigt, dass junge Menschen Verantwortung für ihre Bildung überneh-
men und mitgestalten wollen und sich Gedanken darüber machen, wie 
Lernen in der Schule aussehen soll. Dieser Einsatz kommt nicht von unge-
fähr, sondern zeigt deutlich, was die jungen Menschen in Bayern bewegt, 
und sie verdienen es, gehört zu werden. Schülerinnen und Schüler emp-
finden die Ankündigung von Prüfungen als respektvolle Geste, die ihnen 
Planungssicherheit und Selbstwirksamkeit ermöglicht – zwei wesentliche 
Faktoren für erfolgreiches Lernen.
Aus diesem Grund ist es gut und richtig, wenn sich der Oberbürgermeister 
zu den Zielen der Jugend in seiner Stadt bekennt und öffentlich eine gut 
begründete, sinnvolle Petition unterzeichnet.
Ich möchte abschließend darauf hinweisen, dass das, was wir von unse-
ren Jugendlichen fordern, nämlich immer bereit zu sein für eine Vielzahl 
von unangekündigten Tests, die dann bewertet und für eine Versetzung 
relevant sein können, von Erwachsenen nicht einfordern. Weder in der 
Berufsausbildung noch an der Universität oder in sonstigen Bereichen des 
Lebens sind überraschende Testungen in diesem Umfang vorgesehen und 
– da bin ich sicher – auch die meisten Erwachsenen würden fraglos mit 
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Ablehnung auf diese Form des beruflichen Drucks reagieren. Die Leistun-
gen werden so nachweislich nicht besser.
Ich glaube also, dass dieses Thema wichtig ist und gerade auch die Bei-
spiele aus anderen Ländern und Bundesländern zeigen, dass eine Ände-
rung der aktuellen Schulordnungen überfällig, aber vor allem auch umsetz-
bar ist.

Ich bitte um Kenntnisnahme der vorstehenden Ausführungen und gehe da-
von aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

München, 27.08.2025

Anfrage: Einhaltung der Leitlinien der Landeshauptstadt München durch ihre 
Auftragnehmer*innen

Nach zahlreichen großen US-amerikanischen IT-Unternehmen gibt nun auch das 
deutsche Unternehmen SAP dem Druck der US-amerikanischen Regierung unter 
Präsident Donald Trump nach. SAP verabschiedet sich u.a. von den internen 
Konzernzielen für den Frauenanteil in der Belegschaft und in Führungspositionen, 
nachdem es jahrelang als Vorzeigeunternehmen für Geschlechtergleichstellung und 
Diversität gegolten hatte. 

Das wirft für uns Fragen danach auf, ob und wie sich nicht nur SAP als große 
Auftragnehmerin der Landeshauptstadt, sondern auch die zahlreichen weiteren 
städtischen Auftragnehmer*innen gegenüber unseren gemeinsamen Leitlinien 
positionieren. Gleichstellung, Diversität und Diskriminierungsfreiheit sind darin 
wichtige Grundsätze neben der Vereinbarkeit von Familie und Beruf und vielen 
weiteren. 

Von Bewerber*innen, die sich für eine Mitarbeit oder gar Führungsposition bei der 
Landeshauptstadt München interessieren, wird erwartet, dass sich mit den 
wertebasierten Leitlinien der Stadt identifizieren und diese in ihrem Arbeitsalltag 
leben. 
Gleiches muss in unseren Augen für unsere Auftragnehmer*innen gelten, die mit 
Steuergeldern entlohnt und teilweise jahrzehntelang für die Landeshauptstadt tätig 
sind. 

Wir fragen Sie deshalb:



1. Wie stellt die Landeshauptstadt München sicher, dass ihre 
Auftragnehmer*innen sich an die Leitlinien der Landeshauptstadt halten 
und gebunden fühlen? 

2. An welchen Stellen in Vergabeprozessen fließen Faktoren ein, die sich aus 
diesen Leitlinien der Stadt München ableiten lassen, und welches 
Vorgehen sieht die Landeshauptstadt München vor für den Fall, dass sich 
ein*e Auftragnehmer*in während der laufenden Beauftragung sichtbar von 
städtischen Vorgaben distanziert, die im Vergabeprozess eine Rolle 
gespielt haben? 

3. Welche weiteren Möglichkeiten hat und hätte die Landeshauptstadt 
München, in Vertragsverhältnissen mit Unternehmen darauf hinzuwirken, 
dass Steuergelder der Stadt auch im Einklang mit städtischen Werten 
eingesetzt werden?

Wir bitten, wie in der Geschäftsordnung vorgesehen, um eine fristgemäße 
Beantwortung unserer Fragen.

Fraktion Die Grünen/Rosa Liste/Volt 
Judith Greif
David Süß
Thomas Niederbühl
Andreas Voßeler
Felix Sproll
Lyn Faltin
Sebastian Weisenburger
Sibylle Stöhr
Nimet Gökmenoğlu
Angelika Pilz-Strasser

  Mitglieder des Stadtrates 
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Schutzzone für Fußgänger an der Staatsbibliothek schaffen 
 
Das Mobilitätsreferat wird in Zusammenarbeit mit dem Baureferat gebeten, eine Schutzzone 
für Fußgänger an der östlichen Seite der Ludwigstraße / Theresienstraße auf Höhe der 
Fußgängerampel(n) zur Bayrischen Staatsbibliothek zu schaffen. Zusätzlich sollen die 
Radfahrer per Markierung oder Beschilderung darauf hingewiesen werden, dass das rote 
Signal der Fahrradampel tatsächlich zu beachten ist.  
 
Begründung 
 
An der Ostseite der Ludwigstraße auf Höhe der Staatsbibliothek kommt es immer wieder zu 
gefährlichen Situationen zwischen Radfahrern und Fußgängern. Diese könnten durch einfache 
Maßnahmen entschärft werden. 
 
 
 
Hans Hammer  (Initative)  Veronika Mirlach    Sabine Bär 
Stadtrat    stv. Fraktionsvorsitzende   Stadträtin 
 
 
Hans-Peter Mehling 
Stadtrat 
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Abkühlung durch die Feuerwehr 
 
Die Feuerwehr München möge die Voraussetzungen dafür schaffen, dass sie mit ihren Fahrzeu-
gen an heißen Sommertagen Wassersprühnebel in besonders von Hitze betroffenen Straßen-
züge verbreiten kann. 
 
Begründung 
Andere europäische Städte verteilen an Hitzetagen mithilfe von Feuerwehrfahrzeugen regel-
mäßig Wassersprühnebel in besonders von der Hitze betroffenen Straßenzügen, um diese ab-
zukühlen. Dies dient dem wirksamen Schutz der Bevölkerung vor negativen gesundheitlichen 
Auswirkungen großer Hitze, ohne dass bauliche Maßnahmen im öffentlichen Raum dafür erfor-
derlich sind. Dieses Vorgehen könnte auch in München einen Beitrag zum Gesundheitsschutz 
an heißen Tagen leisten. 
 

 
 

Beispiel Prag. Foto: F. Ewald 
 
Fabian Ewald        Jens Luther 
Stadtrat        Stadtrat 
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Mittwoch, 27. August 2025 

 
 

Artenschutz in Aktion: Hellabrunns neuer Zuchthengst 
für Przewalski-Urwildpferde 
Pressemitteilung Tierpark Hellabrunn 
 
Neu in der MVGO: Fahrzeugpositionen von Tram und Bus 
Pressemitteilung MVG 
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Artenschutz in Aktion: Hellabrunns neuer 
Zuchthengst für Przewalski-Urwildpferde 
 
 
München, 27. August 2025 – Mit dem Ziel, eine genetisch wertvolle Zuchtgruppe im Rahmen 
des Europäischen Erhaltungszuchtprogramms (EEP) aufzubauen, beherbergt Hellabrunn 
seit Juli 2025 einen neuen Przewalskipferd-Hengst aus dem Zoo Edinburgh. Gemeinsam mit 
zwei Stuten aus Ungarn und Deutschland soll er künftig einen wichtigen Beitrag zur 
Erhaltung dieser stark gefährdeten Wildpferdeart leisten – ein konkretes Beispiel für die 
bedeutende Rolle moderner Zoos im internationalen Artenschutz. 
 
Das Przewalski-Urwildpferd ist die letzte noch existierende echte Wildpferdart. In den 1960er-
Jahren war sie durch Lebensraumverlust, Einkreuzungen mit Hauspferden und Wilderei beinahe 
ausgerottet. Nur dank koordinierter Zuchtprogramme in Zoos konnte die Art überleben – und heute 
sogar wieder in geeignete Lebensräume zurückkehren. 
 
„Mit der Ankunft des neuen Hengstes übernehmen wir in Hellabrunn erneut Verantwortung für den 
Erhalt einer Tierart, die ohne die Unterstützung zoologischer Einrichtungen längst verschwunden 
wäre. Artenschutz gelingt nur durch die enge Zusammenarbeit von Zoos weltweit“, erklärt 
Tierparkdirektor Rasem Baban. 
 
Auch wissenschaftliche Genauigkeit spielt dabei eine entscheidende Rolle: „Die gezielte Auswahl 
einzelner Individuen ist für den Zuchterfolg unerlässlich. Nur so können wir eine stabile, genetisch 
vielfältige Population sichern, die langfristig überlebensfähig bleibt“, ergänzt Dr. Christine Gohl, 
leitende Tierärztin in Hellabrunn und sogenannter Veterinary Adviser im EEP für Przewalski-
Pferde. Nach rund zehn Jahren ohne Hengst beherbergt Hellabrunn nun wieder ein männliches 
Tier – auf Empfehlung des EEP. 
 
Bereits wenige Tage nach seiner Ankunft zeigten sich schon erste Deckversuche. Ob diese 
erfolgreich waren, wird sich jedoch erst in rund elf Monaten zeigen – so lange dauert die Tragzeit 
bei Przewalski-Pferden. „Unsere Hoffnungen ruhen nun auf Nachwuchs im Frühsommer 2026“, 
sagt Baban. „Ein Fohlen wäre nicht nur ein Gewinn für Hellabrunn, sondern ein wichtiger Beitrag 
zum gesamten Erhaltungszuchtprogramm.“ 
 
Darüber hinaus unterstützt Hellabrunn seit Anfang 2025 auch die Zoologische Gesellschaft 
Frankfurt (ZGF), die gemeinsam mit Zoos und Nationalparks die Rückkehr der Przewalski-Pferde 
in ihre ursprüngliche Heimat in Kasachstan organisiert. Die Wiederansiedelung in der Steppe gilt 
als ökologischer Meilenstein, weil die Wildpferde das gesamte Ökosystem bereichern und die 
Grundlage für eine überlebensfähige Population schaffen. „Mit dem neuen Hengst möchten wir 
einen weiteren Grundstein für die Zukunft des Przewalski-Pferdes legen. Vielleicht können wir in 
einigen Jahren auch wieder Tiere aus Hellabrunn auswildern“, erklärt Artenschutzkurator Dr. Eric 
Diener. „Im Mittelpunkt steht jedoch zunächst der weitere Aufbau der Population – unter optimalen 
Bedingungen und in gut gemanagten Gruppen, wie sie in Zoos oder großen Beweidungsprojekten 
etwa im Tennenloher Forst, im Hanauer Campo Pond oder im ungarischen Hortobágy-
Nationalpark bestehen.“ 



 
Przewalski-Pferde sind seit den 1930er-Jahren Teil des Hellabrunner Tierbestands. 2017 konnte 
mit Stute Naya zuletzt ein Tier aus München über den Zoo Prag in Kooperation mit dem Projekt 
„Return of the Wild Horses“ in der Mongolei ausgewildert werden. 
 
Mit diesem Engagement unterstreicht der Tierpark Hellabrunn seine Rolle als aktiver Partner im 
internationalen Netzwerk des Artenschutzes. Moderne Zoos sind weit mehr als Orte der 
Tierhaltung: Sie sind Kompetenzzentren für Forschung, Erhaltungszucht und Bildungsarbeit – und 
leisten damit einen unverzichtbaren Beitrag zum Schutz global bedrohter Arten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei Rückfragen wenden Sie sich gerne an: 
Lisa Reininger  
Pressesprecherin  
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Tierparkstr. 30, 81543 München 
Tel: +49(0)89 62508-718 
Fax: +49(0)89 62508-52 
Email: presse@hellabrunn.de  
Website: www.hellabrunn.de  
 

 
 
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Vorsitzende des Aufsichtsrates: 
Verena Dietl, 3. Bürgermeisterin 
Vorstand: Dr. h.c. Rasem Baban 
Eingetragen in das Handelsregister 
des Amtsgerichts München, HRB 42030 
UST-IdNr.: DE 129 521 751 
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Neu in der MVGO: Fahrzeugpositionen von Tram und Bus 
 

Die Mobilitätsapp für München und das Umland bekommt eine neue Funktion: Ab sofort 

sind die Positionen von Bussen und Trambahnen in der App live zu sehen. 

 

MVG-Vertriebschefin Alexandra Diessner: „Die GPS-basierte Anzeige der Live-

Positionen unserer Trams und Busse ist eine sehr gute Ergänzung zur Prognose der 

Abfahrtszeit in Minuten. Wir bieten unseren Fahrgästen damit eine zusätzliche 

Möglichkeit, abzuschätzen, wann ihr Fahrzeug abfährt. Wir werden die Funktion künftig 

noch erweitern.“ 

 

Sabine Effner, stellvertretende Mobilitätsreferentin: „Mobilität muss einfach, 

zuverlässig und komfortabel zu nutzen sein. Das fängt schon bei der Reiseplanung an. 

Mit der neuen Anzeige der Live-Positionen in der MVGO werden Fahrtauskünfte 

transparenter und die Nutzung von Bus und Tram für die ÖPNV-Reisenden in München 

verlässlicher.“ 

 

Die Live-Ansicht der Fahrzeuge auf der Karte öffnet sich bei der Auswahl einer 

konkreten Abfahrt, für die die Live-Position verfügbar ist. Zu erkennen ist das an dem 

Signal-Zeichen in der rechten Ecke der Liniennummer. 

27.08.2025 
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Bei der Auswahl einer entsprechenden Abfahrt öffnet sich die Kartenansicht mit der Live-

Position des Fahrzeugs. Im unteren Bereich des Bildschirms erscheint das Linienband mit 

den bereits zurückgelegten sowie den noch anstehenden Haltestellen. 

 

Im nächsten Schritt ist geplant, die Live-Position auch in die Verbindungssuche zu 

integrieren. Außerdem soll künftig auch die Live-Position der S-Bahn und von 

Regionalbussen angezeigt werden. Zunächst liegt der Fokus auf einer guten Datenqualität, 

weshalb sich im ersten Schritt die Anzeige auf Bus und Tram beschränkt. Eine Live-Anzeige 

der U-Bahn ist nicht möglich, da die technischen Voraussetzungen dafür nicht gegeben sind. 
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